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Grazyna Ramm

Heute am 11.November 2021 erschien sie in unserer Praxis und fragte, ob ich ihr helfen 

wolle. Natürlich. Helfen ist eher die Aufgabe von Tierärzten oder Ärzten als Nichthelfen. 

Geboren am 21.7.1957 war die gebürtige Polin in Deutschland verheiratet. Sie spricht 

nahezu akzentfreies Deutsch und zeigte sich als wache und überaus intelligente 

Gesprächspartnerin.

Im Jahr 2012 begann ihre Leidenszeit. Sie fühlte sich zunehmend krank und unvital. 

Natürlich besuchte sie „ihren Arzt“, der sie mit den verschiedensten Antibiotika „versorgte“,

denn ihre Blutwerte zeigten gewisse Signale von Infektion. „Aber nicht schlimm“, wie ihr 

der Arzt erklärte. 

Grazyna Ramm wechselte den Arzt und ließ alle möglichen Untersuchungen über sich 

ergehen. Sie war auch im Krankenhaus Eppendorf (UKE), im Marienkrankenhaus und 

anderen in Hamburg bekannten Einrichtungen wie Albertinum und Israelitisches 

Krankenhaus. 

Irgendwann hielt sie ein Papier in der Hand, ärztlich unterschrieben und gestempelt: Sie 

sei psychisch krank, stand da. 

Rückblickend: alle Ärzte seit 2012 hatten „nichts  gefunden“, was auf eine behandelbare 

Erkrankung hindeutet. Die logische Konsequenz für die Weißkittel: Sie musste psychisch 

krank sein, also „ballaballa“. Und das hatte sie nun schriftlich.

Die nun schon als „älter“ zu bezeichnende Dame machte auf mich keineswegs den 

Eindruck, als sei sie psychisch gestört. Mir fiel auf, dass ihre klugen Fragen und 

Erklärungen darin gipfelten, dass Sie komplizierte medizinische Zusammenhänge kannte 

und auch erkannte. Ihre Sprache war die einer Dame mit höherer Bildung. Sie zeigte sich 

als der Typus einer kultivierten hochgebildeten Frau mit starkem Selbstwertgefühl. Klar, 

sie war tatsächlich eine „von denen, die gewisse Männer zur Weißglut bringen können.“

http://www.kritische-tiermedizin.de/


Grazyna Ramm hatte sich an den vielen Ecken und Kanten einer Medizinmaschine 

gestoßen, die völlig seelenlos westliche Medizin „verhackstückte“ und lieferte..

25 Minuten dauerte es, bis der Abschlussbericht des BICOM BodyCheck2 vorlag und eine 

multiple fortgeschrittene Infektionslage darstellte: In nahezu allen Bereich ihres Körpers 

wies Frau Ramm eine extrem hohe Belastung mit Bakterien übelster Sorte und auch mit 

Schimmelpilzen auf. Dazu zeigten sich hohe Werte bestimmter Umweltgifte. Ihre 

immunologische Balance war aus den Fugen geraten.

Grazyna Ramm will den Text Basiswissen für eine vernünftige Ernährung und Therapie 

durcharbeiten und zur Anwendung bringen. Dazu das Molekü X.

Beim Abschied hatte sie Tränen in den Augen. Die zeigten den Schimmer der Hoffnung, 

den wir bei Menschen kennen, die aus dem  Dunkel ins Licht treten.
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